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klinische Einrichtungen diskutieren vermehrt sensible Fragen der aktiven,
mündigen »Patienten«mitbestimmung sowie die kindgerechte partizipative
EntscheidungsfindungunddiegeschlechtlicheSelbstbestimmung.
DerGesetzgeberwaraufgefordert,eine»positive«driteOptionnebendenzwei
üblichen Geschlechtseinträgen zu ermöglichen oderden Geschlechtseintrag
kompletausdem Personenstandsrechtzustreichen.
Alesgutim BereichkörpergeschlechtlicherVielfalt?–DieDiskussionentzieht
sich schlichten Antworten.Das haben die letzten Jahre ebenso gezeigt.
AuthentischeFragensindnachwievorerlaubt.Siesindauchweiterhinwichtig.
Scheinbare soziale Errungenschaften sind politisch immerwiederneu zu
verhandeln.DasBundesverfassungsgerichthatedem GesetzgeberbisEndedes
Jahres 2018 Zeit gelassen, das Personenstandsrecht dem Beschluss
entsprechend zu überarbeiten. Das Bundesverfassungsgericht hate dem
Gesetzgeberfreilichnichtvorgeschrieben,wiegenaudieneueRegelungbisins























der Geschlechtsentwicklung). Trotz der Aufhübschung sind aber in der
Diagnostik dieselben Körperbilder gemeint, welche üblicherweise als
Fehlbildungenangesehenwerden.
Zudem haben medizinische Leitlinien von Fachgeselschaften im klinischen
AltaglediglichEmpfehlungscharakter.Esgibtbereits–Tendenzzunehmend–






von DSD (Differences ofSex Development)an.Füreuropaweittätige,gut
vernetzteSpezialkliniken stelen dabeiauch dieverschiedenen europäischen
Modele der Verbindung von gesetzlicher (GKV) und privater
Krankenversicherung(PKV)keinHindernisdar.
Im üblichen Diskurs um körpergeschlechtliche Vielfaltund Variationen der
Geschlechtsmerkmale werden vorwiegend die körperlichen und psychischen













Neue Entwicklungen am »Gesundheitsmarkt« und eine Pluralität der
medizinischen Angebote sind wichtige Faktoren, um Menschen
SelbstbestimmungoderSelbstversorgungzuermöglichen.NeueEntwicklungen
inBiotechnologie,PränataldiagnostikundReproduktionsmedizinsindaberauch









Diskurs um Geschlechtlichkeitdarstelen.Dermehrdimensionale Blick auf
lebendige,komplexeSystemejenseitsderaltenParadigmenlohntsichauchin
BezugaufGeschlechtlichkeitundaufdasevolutionäreAbenteuerMensch.Die












Lebensraums gehören unmitelbar zur menschlichen Evolution.
Werkzeuggebrauchkommtauchim Tierreich,voralem beiGliederfüßernund






kein geeignetes Instrument zur Betrachtung kultureler Szenarien der
Menschwerdungdarstelen.
DerNaturbegriffoderdasNatürlichealsSymbolkannzudem hermeneutisch
beliebig daherkommen. Es wird je nach Bedarf von progressiven oder
konservativenArgumentationslagerngleichermaßenbemüht.
Naturwissenschaftendürfen– undsolen– kultureleMythenundsichselbst
jedoch permanent herausfordern.Versteinerte,liebgewordene Paradigmen
dürfenLebennichtim Wegestehen.NaturwissenschaftensoltenLebennicht
























MitsolcherTechnologie ließen sich Reproduktion und Elternwunsch völig
revolutionierenodersogarvöligunabhängigvondersexuelenOrientierungund
dergeschlechtlichenIdentitätgestalten.




für»clustered regularly interspaced shortpalindromic repeats«,also kurze
palindromischeWiederholungssequenzen.BeidereinfachstenVarianteinjiziert












Mäuse sind dem Menschen genetisch nahe,weshalb sie auch in der
transgenetischenForschunggerneingesetztwerden.
AufsehenerregtedasForschungsteam um Veyrunesam InstitutdesSciencesde
l’évolution/CNRS,Montpelier(Veyrunes etal.,2010).Beiden fruchtbaren




Geschlechtsentwicklung – vormals XY-Geschlechtsumkehr, nunmehr XY-
Gonadendysgenesiegenannt.
Ähnlichesexistiertauchbeim Menschen.Aufdem 8.BerlinerSymposium für
Kinder-undJugendgynäkologiewurdeam 19.April2013eineFalbeschreibung










zwardervom Ychromosom codierte TranskriptionsfaktorSRY in derRegel
verantwortlich für die Ausbildung der indifferenten, pluripotenten
Keimdrüsenanlagen zu Hoden stat zu Eierstöcken, alerdings kann
Hodendifferenzierung auch in seinerAbwesenheitstatfinden.Ein einzelner










Funktionsmodus wäre also kein passives Standardprogramm neben einem
»männlichen aktiven Spezialprogramm« wie vormals lange angenommen
(Uhlenhautetal.,2009).
Bei einigen genetisch »weiblich systematisierten« 46,XX-Menschen mit
















manchmaleinen interessanten bis hin zu amüsanten Charakterhaben.Im
Bereich von Geschlecht ist der selbstbestimmt maßgeschneiderte
Designerkörper Zukunftsmusik. Wahrscheinlich ist es, dass es den
selbstbestimmtmaßgeschneidertenDesignerkörperperGentechnikniegeben
wird.AusdenForschungsergebnissenderBio-undGentechnologieergibtsich
hierkein wirklich praktischerNutzen.Die Erwartungen an Ergebnisse zur










Gentechnologievermutlich als wederwirklich praktikabelnoch fürHeilung
effektivoderkosteneffizienterweisen.








Molekulargenetische Analyse per PCR-basierten Methoden (Polymerase-




von Techniken,die Forscherverwenden,um die Positionen von Genen auf
Chromosomen zu identifizieren.M-FISH identifiziertaleChromosomen oder
Chromosomenarmeaufeinmal,währendM-BANDdieverschiedenenRegionen
eineseinzelnenChromosomsidentifiziert.
Transkriptom- und Genexpressionsanalysen haben mitlerweile sogar die
genetische Transkriptionsaktivität– die Analyse derCodierung bzw.Nicht-
Codierung–zum Ziel.DabeierfolgtentwederKonzentrationaufeineTeilmenge
relevanterZielgeneundTranskriptomeoderaufProfilierungvonTausendenvon
Genen gleichzeitig,um ein globales Bild der Zelfunktion zu erstelen.
Genexpressionsanalysenkönneneinen»Schnappschuss«vonaktivexprimierten
Genen und Transkriptomen unter verschiedenen Bedingungen liefern.Die





relativ rigiden Schutzbestimmungen wie Deutschland und solchen Ländern,












Esfehltnichtnurdie längstüberfälige Thematisierung derBedeutung von
Biotechnologie und Pränataldiagnostik für Menschen mit angeborenen
Variationen der körperlichen Geschlechtsmerkmale. Die
personenstandsrechtlicheDebateum diedriteOption und Diskussionen in
»LGBTTIQ-Nischen«reichennichtaus.
Es fehlen für die meisten medizinischen Indikationen entsprechende
Beratungsangebote. Die ethisch legitimierten Ansprüche von Eltern und
»Patienten« bleiben unerfült.Es fehlen Strukturen,die eine nachhaltige
Entwicklung,EvaluationundImplementierunghochwertigerEntscheidungshilfen
undBeratungsangeboteermöglichen.
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True Hermaphrodites in the Southeastern Region of Brazil:A Different






















Malta Act– Preca,M.-L.Coleiro (2015).ACT No.XIof2015.Actforthe
recognitionandregistrationofthegenderofapersonandtoregulatetheeffects
ofsuch a change,as wel as the recognition and protection ofthe sex








Prior,H.M.& Walter,M.A.(1996).SOX genes:architects ofdevelopment.
MolecularMedicine,(1996,No.4),p.405–412.







UK Human Fertilisation and Embryology Authority (HFEA).PGD conditions
licensedbytheHFEA.UKGovernmentindependentregulatoroverseeingfertility




a close relative ofthe house mouse.Proceedings ofthe RoyalSocietyB,
277(1684),1049–1059.
Zobel,S.(2014).Intergeschlechtlichkeiten–eigeneRealitäten,eigeneNormen.In




Medizinethik,persönliche Rechte im Spannungsfeld.In M.Schochow,S.
Gehrmann&F.Steger(Hrsg.),Inter*undTrans*identitäten:Ethische,sozialeund
juristischeAspekte(S.81–101).Gießen:Psychosozial-Verlag.
